Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marien! 


Nro. 2. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 
Das 42. u. 43. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 

1877 enthält unter: 

Nr. 1217 die Bekanntmachung, betreffend den Aufruf 
und die Einziehung der Einhundertmarknoten der 
Roſtocker Bank. Vom 19. Dezember 1877. 

Nr. 1218 die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 
von Schatzanweiſungen im Betrage von 10,000,000 
Mark. Vom 24. Dezember 1877. 


Marienwerde 


Verordnungen und Belanntwachungen 
der Central⸗Behörden. 


1 Bekanntmachung, 

wegen Aus reichung der neuen Zinscoupons 
zu den Prioritäts⸗ Obligationen Serie I., 
II. und III. der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 

2 Eiſenbahn. 

Die Coupons Serie VII. Nr. 1 bis 8 zu den 
Prioritätsobligationen Serie I., II. und III. der Nie⸗ 
derſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn über die Zinſen für 
die vier Jahre 1878 bis 1881 nebſt Talons werden 
vom 15. Oktober d. J. ab von der Controle der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, 
Vormitttags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſtonstage, aus: 
gereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna⸗ 
brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
a. M. bezogen werden. 

Wer dieſelben bei der Controle der Staatspapiere 
empfangen will, hat die Talons vom 8. Juli 1873 mit 
einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der 
Controle und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind, bei derſelben 
gung oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
ot dem Einreicher eine numerirte Marke 

l Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur 
1b dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 

er die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Coupons zurückzugeben. 


Ausgegeben in Marienwerder den 10. Januar 


Blatt 


verder. 
1878. 


In Schriftwechſel kann die Controle 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
der Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben bezeichneten 
Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons 
mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen, von 
welchen das eine mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verſehen ſogleich zurückgegeben wird und bei Aus⸗ 
händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern iſt. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Kaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſti⸗ 
gen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Obligationen ſelbſt bedarf 
es nur dann, wenn die Talons abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Obligalionen mittelſt be⸗ 
ſonderer Eingabe an die Controle der Staatspapiere 
oder eine der 8 Kaſſen einzureichen. 

Berlin, den 28. September 1877. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
B. Graf zu Eulenburg. Lowe. Hering. 
Rötger. 


r, den 9. Januar. 


f 


Bekanntmachung. 
Einführung des Worttarifs im telegra⸗ 
phiſchen Verkehr mit Frankreich. 

Vom 1. Januar 1878 ab wird im telegra⸗ 
phiſchen Verkehr mit Frankreich der Worttarif ein⸗ 
geführt werden. 

Bei den deutſchen Telegraphenanſtalten wird für 
das gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen 
eine Worttaxe von A, 0,16 für das Wort zur Erhe⸗ 
bung gelangen Bei den nach Algier (oder Tunis) 

erichteten Telegrammen tritt dieſer Taxe eine Zu⸗ 
ſchlagsgebühr von A. 0,12 für jedes Wort hinzu. 
Bezüglich der Abrundung der Erhebungsſätze 
die allgemeinen Beſtimmungen. 
Berlin W., den 23. Dezember 1877. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 


2) 


gelten 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Vrovinzial⸗Behörden. 


3) Dem Arbeiter Eduard Duffle zu Graudenz iſt 
für die von ihm am 28. Jult d. J. bewirkte Rettung 
des zweijährigen Kindes des Schiffers Radzinski aus 
1878. 


— 6 
Schwetz vom Tode des Ertrinkens die Erinnerungs⸗6) Mit dem noch feſtzuſtellenden Tage der Betriebs⸗ 


Medaille verliehen worden. 
Marienwerder, den 19. Dezember 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


eröffnung der Strecke Schlochau⸗Hammerſtein treten 
Frachtſäße für den Verkehr zwiſchen Station Hammer⸗ 
ſtein und ſämmtlichen Dfibahnftationen — excl. der 


A) Unter den Pferden des B efigers Wendt zu Gurske, urn Tilſit⸗Memel und Wangerin⸗Tempelburg — 


Kreis Thorn, iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; da⸗ 
gegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Zieglers 


Kraft. 
Die dieſerhalb herausgegebenen Tarifnachträge, 


Krauſe in Neuwelt, Kreis Schlochau, der Wittwe Hinz und zwar: 


zu Willenberg, Kreis Stuhm, des Beſitzers Steckmann 
zu Königl. Jellen, Kreis Marienwerder, des Guts⸗ 
beſitzers v Sypniewski in Lehmanei Zmlewo und des 
Töpfermeiſters Domzalski in Plebanei Zmiewo, Kreis 
Strasburg, auf dem Gute zu Waldau, Kreis Schwetz, 
in Birkenau, Kreis Thorn, und in Zamarte, Kreis 
Tuchel, beſeitigt. 
Marienwerder, den 31. Dezember 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
Der am 19. Oktober 1877 verſammelt geweſene 
fortgeſetzte 32. General⸗Landtag hat beſchloſſen, die im 
Jahre 1865 feſtgeſetzten Bedingungen für die Ver⸗ 
ſicherungen von Gebäuden, an denen locomobile Dampf. 
maſchinen zur Benutzung kommen, aufzuheben und an 
deren Stelle folgende Beſtimmungen zu ſetzen. 
Die Lokomobile muß: 
1. mit einem patentirten Petzold'ſchen Feuer⸗Löſch⸗ 
Apparat verſehen ſein, 


5) 


2. mindeſtens 15 (funfzehn) Meter von Gebäuden ſind bei 


oder Schobern (Diemen) aufgeſtellt und 

3. auf 10 (zehn) Meter im Umkreiſe von Stroh, 
Dünger und ſonſtigen feuerfangenden Gegen⸗ 
ſtänden, mit Ausnahme des eintägigen Bedarfs 
an Brennmaterial, freigehalten werden; 

4. der Aſchkaſten der Lokomobile muß mit Waſſer 
gefüllt erhalten werden und neben derſelben ein 
mit Waſſer gefülltes Gefäß, in welches die Schlacken 
zu werfen ſind, ſtehen. 

5. Die Lokomobile iſt, ſobald ihr Gebrauch aufhört 
oder unterbrochen wird, abzufahren oder zu be⸗ 
wachen, oder das Feuer darin zu löſchen; — das 
Feuer herauszuziehen iſt nur bei einer Explo⸗ 
ſitions⸗Gefahr der Lokomobile, durch Waſſermangel 
herbeigeführt, erlaubt; jedoch iſt das in ſolchem 
Falle herausgezogene Feuer ſofort zu löſchen. 

Wenn dieſe Bedingungen nicht erfüllt werden, 
ſo tritt die Verſicherung vom Auffahren der Lokomo⸗ 
bile an, bis 24 Stunden nach dem Abfahren außer 

raft 


Dieſe Beſtimmungen treten vom 1. Juli 1878 


in Kraft. 

Den Aſſociirten wird geſtattet, auch vor dem 
1. Juli 1878 unter Beobachtung der vorſtehenden Ber 
dingungen an hier verſicherten Gebäuden mit lokomo⸗ 
bilen Dampfmaſchinen zu dreſchen. 

Königsberg, den 24. Dezember 1877. 

General: Feuer- Soctetät3: Direktion der 
Oſtpreußiſchen Landſchaft. 


a. 4. Nachtrag zum Lokal⸗Gütertarif vom 1. Juli 
1877 — derſelbe enthält gleichzeitig die Aufhe⸗ 
bung des Lieferfriſtzuſchlages für den Uebergangs⸗ 
verkehr in Danzig, — 

b. 18. Nachtrag zum Tarif für die Beförderung von 
Perſonen und Reiſegepäck vom 1. Januar 1876. — 
Derſelbe enthält gleichzeitig eine Tariftabelle für 
den Perſonenverkehr zwiſchen der Halteſtelle Bären⸗ 
walde einerfeit3 und den Stationen Hammerſtein, 
Schlochau und Konitz andererſeits, 

c. 4. Nachtrag zum Tarif für die Beförderung von 
lebenden Thieren vom 1. Auguſt 1877, und 

d. 4. Nachtrag zum Tarif für die Beförderung von 
Leichen und Fahrzeugen vom 1. Juli 1877. — 
Durch denſelben werden gleichzeitig die Ueber⸗ 
führungsgebühren für Lokomotiven und Tender 
in Frankfurt a. O. von dem Bahnhofe der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn nach dem Bahnhöfe der Kö⸗ 
niglichen Oſtbahn feſtgeſetzt — 


ſämmtlichen Billet⸗Expeditionen der Oſtbahn 


zu beziehen. 


Bromberg, den 6. Dezember 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


7) Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


1. der Arbeiter Karl Eduard Rylander aus Norr⸗ 
köping in Schweden, 44 Jahre alt, nach erfolge 
ter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens, 
früher wiederholt wegen Bettelns, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regie⸗ 
rung zu Schleswig vom 13. November v. J.; 

2. die unverehelichte Alfonſine Alwine Viktorine De: 
letre aus Sezanne en Brie bei Epernay (Des 
partement Marne in Frankreich), 56 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Kaſſel 
vom 12. November v. J.) 7 

3. die unverehelichte Tagearbeiter Karoline Münz⸗ 
berg, geboren zu Neu⸗Grafenwalde in Böhmen, 
46 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtra⸗ 
fung wegen Landſtreichens im Rückfalle, durch 
Beſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ 
ſchaft zu Bautzen vom 22. Oktober v. J.; 

4. die unverehelichte Emma Johanſon, geboren zu 
Dalbergen bei Kalmar in Schweden, 21 Jahre 
alt, 


5, 


aus 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


auf 
5. 


— 7 — 


der Webergeſell Franz Auguſtin, geb. zu Plauſch⸗ 

nitz, Bezirk Letpa in Böhmen, 28 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 4 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht, zu 5 wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, durch Ber 
ſchluß des Großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerin⸗ 
ſchen Miniſteriums des Innern vom 17. DE 
tober v. J.; 

der Schreiner Hippolyt Honore Morlet, geboren 

am 13. Mai 1846 zu Paris, 


.der Orgelſpieler Jakob Zannerelli, geboren 


und ortsangehörig zu Pontetremoli (Provinz 
Maſſa e Carrara in Italien), 
u 6 und 7 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens (zu 6 auch 
wegen Bettelns), durch Beſchluß des Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar vom 
15. bezw. 21.. November v. J., 
der Metallarbeiter Clemens Jumendier, geb. 
zu Paris, 63 Jahre alt, 
der Tagelöhner Johann Martin Bauer, geb. 
am 3. September 1837 zu Freiburg in der 
Schweiz, 
zu 8 und 9 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 


ſtrafung wegen Landſtreichens (zu 8 auch wegen 


Bettelns), durch Beſchluß des Kaiſerlichen Be⸗ 
zirkspräſidenten zu Metz vom 13. November 


dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


„der Arbeiter Johann Wild, geboren zu Zwittau 


(Kreis Brünn in Mähren), zuletzt wohnhaft in 
Vierzighuben (daſelbſt), 32 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung 
zu Liegnitz vom 26. Oktober v. J.; 


der Arbeiter Chriſtian Matthießen, geboren 


am 13. Januar 1834 zu Sönder⸗Hjörringhus in 
Jütland, ortsangehörig zu Twys, Kirchſpiels 
Holſtebrön (daſelbſt), 


„der Maſchinenbauer und Eiſendreher Johann Hof: 


mann aus St. Veit bei Graz in Steiermark, 
18 Jahre alt, 
zu 2 und 3 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Schleswig vom 
10. Oktober bezw. 20. November v. J.; 


der Binder Franz Hawlicek aus Lhota-Dub, 


Bezirk Strakonitz in Böhmen, geboren 1847, durch 
Beſchluß des Königlich bairiſchen Bezirksamts zu 
Deggendorf vom 15. November d. J.; 


7 


aus 


zu 1, 2 und 4 wegen Landſtreichens und 10. 


Bettelns, 
zu 3 wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 


7 


und 


Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs ist: 
der Knecht Peter Ragainks, geboren zu Dor⸗ 


11. 


bian in Rußland, 21 Jahre alt, nach Verbüßung 
einer wegen Unterſchlagung und Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle erkannten Zuchthausſtrafe 
von einem Jahre und einem Monat, durch den 
Ende November d. J. ausgeführten Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Königs⸗ 
berg vom 8. Oktober v. J, 

dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs find 


. ber Hirſch Goldmann, geboren zu Kowal (Gou⸗ 


vernement Warſchau in Ruſſiſch⸗Polen, 28 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirksregierung zu Bromberg vom 30. November 


N: 

der Tiſchlergeſell Joſef Hartig, geboren zu 
Hohenelbe in Böhmen, 35 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
zu Breslau vom 27. November v. J; 

der Tuchmacher Eduard Knebel aus Reichen⸗ 
berg in Böhmen, 31 Jahre alt, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 
Liegnitz vom 6. November v. J.; 


. der Commis Mar Jüttner aus Siersza (Kreis 


Czarnow in Galizien), 19 Jahre alt, 


. der Tagelöhner Franz Slama, geboren zu Ko⸗ 


. Bezirk Neuſtadtl in Mähren), 45 Jahre 
alt 

zu 4 und 5 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirksregierung zu Oppeln vom 
28. bezw. 29. November v. J.; 


der Weber Karl Ludwig Zwicky, geboren zu 


Kopenhagen, 53 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu Schles⸗ 
wig vom 27. November v. J.; 

der Zimmermann und Techniker Franz von 
Bockontz aus Graz in Steiermark, 40 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlichen Landdroſtei zu 
Osnabrück vom 22. November v. J.; 


„der Andreas Biruſch aus Klein Rudina (Komitat 


Trencſin in Ungarn), 19 Jahre alt, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
zu Kaſſel vom 1. Dezember v. J.; 
der Schneider Iſaak Milefski, 32 Jahre alt, 
und der Kappenmacher Benjamin Milefski, 60 
Jahre alt, beide aus Lumſchinski (Kreis Kolinski 
in Ruſſiſch⸗Polen), 
durch Beſchluß des Königlich bairiſchen Be⸗ 
zirksamts zu Würzburg vom 24. November 


D. J.; 
die Tagelöhnerin Franziska Glaſer aus Burg⸗ 
reichenſtein (Bezirk Schüttenhofen in Böhmen), 
51 Jahre alt, durch Beſchluß des bairiſchen 
Stadt⸗Magiſtrats zu Paſſau vom 27. Oktober 


v.. 
der Drucker Ignatz Grohmann, geboren und 
ortsangehörig zu Neu ⸗Grafenwalde (Bezirk 


Schluckenau in Böhmen), 35 Jahre alt, durch[des ehemaligen Kloſters Lonk ernannt, was hierdurch 
Beſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmann⸗ ſur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
ſchaft zu Bautzen vom 3. November v. J.; Dem Kaufmann Herrmann Adolph in Thorn 
12. der Arbeiter Ludwig Grenouillat, geboren zu iſt der Charakter als Commerzien⸗Rath verliehen. 
Annonay (Departement Ardeche in Frankreich), Der Kataſterkontroleur Steuerinſpektor Witt⸗ 
52 Jahre alt, mütz zu Roſenberg i. Weſtpr. iſt vom 1. Januar 1878 
13, die Wittwe Ves que, Margarethe, geborene Zabe, ab nach Danzig behufs Uebernahme der Geſchäfte als 
geboren zu Fillier⸗la⸗ Grande bei Longwy in Kataſterſekretär bei der Königlichen Negierung daſelbſt 
Frankreich, 40 Jahre alt, verſetzt und der bisherige Kataſteraſſiſtent Frederking 
14. der Schäferknecht Johann Bapliſt Wa raur, ge. zu Potsdam vom gleichen Zeitpunkte ab zum Kataſter⸗ 
boren am 2. September 1813 zu Bannoncourt kontroleur für das Kataſteramt Roſenberg i. Weſtpr. 
(Departement der Maas in Frankreich), zunächſt jedoch unter dem Vorbehalte des jederzeitigen 
15. der Schuhmacher Wilhelm Koboth, geboren zu Widerrufs beſtellt worden. 
Luxemburg, 54 Jahre alt, Die durch den Fortgang des Pfarrers Würtz 
16. der Weißgerber Franz Marendaz, geboren am vakant gewordene Lokalaufſicht über die Schule in 
10. Mai 1858 zu Lauſanne in der Schweiz, Neu⸗Grabia iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
zu 12 bis 16 durch Beſchluß des Kaiſerlichen Schroeter in Thorn bis auf Weiteres übertragen 


Bezirkspräſidenten zu Metz vom bezw. 22., worden. 
25., 28. und (zu 15 und 16) 29. November Die Lokalaufſicht über die Schule in Kl. Bolumin 
Du. iſt fir 55 ap nen des f 
tors Rittergutsbefitzers Freiherrn von vens leben 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung in Oſtrometzko dem Kreisſchulinſpektor Dewiſcheit in 
zu 1, 9, 10, 12 und 16 wegen Landſtreichens Kulm übertragen. 
(zu 10 außerdem wegen Beamtenbeleidi⸗ Die Lokalauſſicht über die katholiſchen Schulen 
gung und groben Unfugs), ſin Pronikau, Omulle und Stephansdorf iſt dem Se⸗ 
zu 2 wegen Sachbeſchädigung, Felddiebſtahls, minardirektor Goebel in Löbau übertragen worden. 
Landſtreichens und Bettelns, Der Pfarrer Conſentius in Culm iſt auf 
zu 3 bis 8, 11, 13 bis 15 wegen Landſtrei⸗ [feinen Antrag von der Lokalaufſicht über die Schulen 
chens und Bettelns (zu 11 — wegen in Ober⸗Ausmaaß, Broſowo, Kle n Czyſte, Klammer: 
Erregung ruheſtörenden Lärms), Dolken, Köln, Gr.⸗Neugut, Kl. Trebis und Watterowo 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. entbunden und die Wahrnehmung derſelben bis auf 
Weiteres dem Königl. Kreisſchulinſpektor Dewiſ cheit 
Perſonal⸗Chronif. 


in Kulm übertragen worden. a 
8 Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben ge⸗ Im Kreiſe Flatow ſind ernannt der Gutsbeſitzer 
ruht 
1. 


Hankwitz in Glubezyn zum Amtsvorſteher für den 

Amtsbezirk Glubezyn und der Gutsbefitzer Zſchech in 

8 zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
lumen 


dem Waſſerbauinſpektor Kozlowski in Kulm 
Fi Ru ENTE * ‚abe, TER 
2. dem Deichhauptmann der Kum: ae Im Kreiſe Löbau iſt der Oekonom Richter jun. 
5 r 10 4 15 Le, Bu, e ode Nan nn Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
5 amielnit ernannt. 
wa“ in Ziegellack den Kronenorden 0 Dem. denen 1 D 5 ; be bahn 1 5 un, 
E ir „tt unter Ernennung zum örſter die durch die Ver⸗ 
TCC 
Bühner August Woelk e in Kurzebrack das]. Sine 2579 55 a. ſeit 
Januar ab definitiv über . 
Allgemeine Ehrenzeichen Dem Hilfsjäger Gottf Halt iſt die interi⸗ 
zu verleihen. miſtiſche Verwaltung der durch die Verſezung des Fo 
Der Herr Miniſter der geistlichen ꝛc. Angelegen⸗ hofmeiſters Doebel erledigte Holzhofmeiſterſtelle 
heiten hat dem Gymnaſial⸗ Oberlehrer Peter Eduard Schönau in der Oberförſterei Oſche ſeit 1. Januar 
Weierſtraß in Dt. Crone das Prädikat „Profeſſor“ 1878 ab übertragen. 
verliehen. Der Zimmer⸗ und Maurermeiſter Auguſt Hil de⸗ 
In Stelle des von hier verſetzten Regierungs⸗ brandt iſt zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt 
Raths Snethlage iſt der Regierungs⸗Rath Dr. Chriſtburg gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 
Jahr hierſelbſt zum Staatskommiſſarius für die Ver⸗ Der Bauunternehmer Neumann und der Apo⸗ 
Verwaltung des Vermögens der in Folge des Geſetzes theker Frank find zu unbeſoldeten Rathmännern der 
vom 21. Mal 1875 im hieſigen Regierungsbezirke auf⸗ Stadt utenburg wiedergewählt und als ſolche be⸗ 
gehobenen klöſterlichen Niederlaſſungen, insbeſondere ſtätigt worden. 


Der Kaufmann Kaufmann Cohn und der prak⸗ Berfonal-Veränderungen im Departement 


tiſche Arzt Dr. von Suminski ſind zu unbeſoldeten des 
Rathmännern der Stadt Neumark, erſterer neu, letzterer 


wiedergewählt und als ſolche beſtätigt worden. 


Der bisherige Beigeordnete Stadtkämmerer Al. 


berti iſt auf fernere 6 Jahre zum Beigeordneten und 
der Kaufmann Julius Schwartz zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Stuhm wiedergewählt und als 
ſolche beſtätigt worden. 

Der Apotheker Eduard Keller und der Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Otto Nitz ſind, erſterer zum Beigeordneten, 
letzterer zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Landeck, 
wiedergewählt und als ſolche beſtätigt worden. 

Die durch Uebertragung der Forſtkaſſenverwal⸗ 
56 zu Czersk an den Förſter Rumler erledigte 
Förſterſtelle zu Odry in der Oberförſterei Czersk iſt 
ſeit 1. Januar 1878 dem Förſter Clauſius, bisher 
in der Oberförſterei Bülowsheide definitiv übertragen. 

Der Grenzaufſeher Graeber in Pieczenia iſt 
freiwillig aus dem Dienſte ausgefchteben und die kom⸗ 
miſſariſche Verwaltung der Stelle dem Steuer⸗Super⸗ 
numerar Neumann übertragen worden. 

Der bisherige Strafanſtalts⸗Aufſeher Zimmer⸗ 
mann in Mewe iſt als Grenzaufſeher in Stanis⸗ 
lawowo angeſtellt worden. 

In gleicher Dienſteigenſchaft ſind verſetzt worden 
die Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten Kaut von Pr. Star⸗ 
gardt nach Marienwerder, Schweers von Dt. Krone 
nach Pr. Stargardt und Schauß von Marienwerder 
nach Dt. Krone. 

Der Ober⸗Grenz⸗Controleur Naumann in Putzig 
iſt als Ober⸗Steuer⸗Controleur nach Schwetz verſetzt, 
die Stelle deſſelben dem Obergrenz⸗Controleur Jaeger 
aus Lautenburg und die Stelle des Letzteren dem bis⸗ 
herigen Hauptamts⸗Aſſiſtenten Berg aus Marburg ver⸗ 
liehen worden. 

Der Grenzaufſeher Alberty iſt von Stanis⸗ 
lawowo nach Jaſtrembie verſetzt worden. 

Verſetzt iſt: der Poſtſekretär Dobberſtein von 
Konitz i. Weſtpr. nach Czarnikau. 

„Es iſt entgültig übertragen worden: dem Poſt⸗ 
aſſiſtenten Springer die Verwaltung des Poſtamts III. 
in Biſchofswerder Bhf. und dem Poſtaſſiſtenten Do⸗ 
brinelt die Verwaltung des Poſtamts III. in Brunſt⸗ 
platz unter Ernennung zu Poſtverwaltern. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Thorn. 


Es ſind ernannt: 


Bodenmeifter und die Lokomotivführer Fromholz 
und Nietz zu Thorn zu Königlichen Lokomotivführern. 


Königl. Appellationsgerichts Mar ien⸗ 
werder im Monate November 1877. 


Ernannt: 

1. der Referendarius Hugo Volprecht in Marien⸗ 
werder zum Gerichts⸗Aſſeſſor und demnächſt zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgerichte in Roſenberg 


Weſtpr. 

2. der Rechtskandidat Karl Obuch in Mewe zum 
Referendarius bei der Kreisgerichts⸗Commiſſion 
daſelbſt, 1 

3. der Rechtskandidat Hans Furbach in Camin 
Weſtpr., zum Referendarius bei der Kreisgerichts⸗ 
Kommiſſton in Neuenburg, 

4. der Bureau⸗Aſſiſtent v. Studzinski in Stuhm 
zum Kreisgerichts⸗Sekretär bei dem Kreisgericht 
in Marienburg mit der Funktion bei der Kreis⸗ 
gerichts⸗Deputation in Stuhm, 

5. der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Schoenborn 
in Elbing zum Kreisgerichts⸗Sekretär bei dem 
Kreisgericht in Flatow, 

6. der Bureauaſſiſtent Rudolph Sommerey in 
Roſenberg zum Kreisgerichts⸗Sekretär bei dem 
Kreisgericht in Löbau, 

7. der Bureauaſſiſtent Seidenſchwanz in Marien⸗ 
werder zum Kreisgerichts⸗Sekretär und Kaſſen⸗ 
kontroleur bei dem Kreisgerichte daſelbſt, 

8. der Bureauaſſiſtent Rudolph Janz in Zempel⸗ 
burg zum Kreisgerichts⸗Sekretär bei dem Kreis⸗ 
gerichte in Flatow, mit der Funktion bei der 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion in Zempelburg, 

9. der Bote und Exekutor Wilhelm Neumann in 
Danzig zum erſten Gerichtsdiener bei dem Kreis⸗ 
gerichte in Roſenberg Weſtpr. 

Verſetzt: 

1. der Appellationsgerichts⸗Kath Bauck in Marien⸗ 
werder in gleicher Amtseigenſchaft an das Apella⸗ 
tionsgericht in Frankfurt a. O., 

2. der Kreisgerichts⸗Rath Kanter in Flatow in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in 
Graudenz, 

3. der Kreisrichter Loeck in Roſenberg Weſtpr. in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Grau⸗ 


enz, 

4. der Kreisgerichts⸗Sekretär Laudon in Stuhm in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in 
Marienburg, 

5. der Kreisgerichts⸗Sekretär Meißner in Zempel: 
burg in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreis⸗ 
gericht in Schlochau, 

6. der erſte Gerichtsdiener Bogenſchneider in 
Roſenberg Weſtpr. auf ſeinen Antrag als Bote 
und Exekutor an das Stadt⸗ und Kreisgericht in 
Danzig. 


Verliehen: 
dem Rechtsanw alt und Notar Jacobi in Marien⸗ 
werder der Charakter als Juſtiz⸗Rath. 
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Uebernommen: iſt ſeit 1. Januar d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 

der Referendarius Conrad aus dem Departement Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

des Appellationsgerichts zu Glogau in das dies⸗ haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
ſeitige Departement. Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Gerner zu Pr. 
Ausgeſchleden: Friedland zu melden. 

der Kreisgerichts⸗ Sekretär Schwarz in Schlochau Die 2. Schullehrerſtelle zu Siemon, Kreis Thorn, 
in Folge Penſiontrung. it feit 1. Januar d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Entlaſſen: Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 

1. der Kreisrichter Detlefſen in Schwetz auf ſeinen haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Antrag behufs Uebertritts zur Kommunalver⸗Gutsvorſtande zu Siemon, Herrn Pfarrer Schmeja 
waltung, in Thorn zu melden. 

2. der Bote, Exekutor und Gefangenwärter Sa⸗ Die 3. Schullehrerſtelle zu Heidemühl wird erledigt. 
watzki in Briefen auf feinen Antrag aus dem Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 


Juſtizdienſte. bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Verſtorben: Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn 
der Apellationsgerichts⸗Rath Wollenſchläger in Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 
Marienwerder. Die 1. Schullehrerſtelle an der Schule zu Gr. 
Als Schiedsmänner find gewählt reſp. Brudzaw iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
wiedergewählt und beſtätigt worden: welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
1. der Bürgermeiſter Riediger in Camin für die unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
Stadt Camin, Kreisſchulinſpektor Herrn Bajohr zu Strasburg zu 


2. der Gutsbeſitzer Adolph Froſt in Gr. Falkenau melden. 
für den ländlichen Bezirk des Kirchspiels Gr. Die 2. Schullehrerſtelle zu Eickfier iſt erledigt. 


Falkenau. Kreis Marienwerder, Lehrer katboliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
3, der Gutsbeſitzer Emil Klaaß in Olſchowken für bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
den ländlichen Bezirk Garnſee, Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn 
4. der Rentier Oswald Untermann in Brozowo Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 
für den dritten Culmer Landgemeindebezirk, Die Schullehrerſtelle in Gr. Kenſau, Kreis 
5. der Beſitzer Franz Pawellec in Thymau für das Tuchel, iſt vakant. Bewerber evangeliſcher Konfeſſton 
Kirchſpiel Thymau, Kreis Marienwerder, haben ihr Geſuch um Verleihung derſelben an den 


6. der Bäckermeiſter und Schulze Adolph Vetter in dortigen Gutsvorſtand zu richten. 

Marienau für den dritten ländlichen Bezirk des Die Schullehrerſtelle zu Bethkenhammer wird 

Kirchſpiels Marienwerder, erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich 

7. der Rittergutsbeſitzer Anton Hertell in Zaſans⸗ um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein⸗ 
kowo für das Kirchspiel Schwirſen, Kreis Thorn, ſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchul⸗ 

8. der Hofbeſizer Franz Heeſe in Gogolewo für inſpektor Herrn Superintendenten Michler zu Jaſtrow 
das Kirchſpiel Deere, Kreis Marienwerder, zu melden. 


9, der Hofbeſitzer Friedrich Wilhelm Buſch in In Ne. 51 des diesſeiti N 
i A * gen Amtsblatts pro 1877 
ac dee a e des Kirch⸗ hat ſich in der Bekanntmachung, die Schule in Flötenau, 
ka Be beodot Yanipkt u Halbdorf fur Kreis Schwetz, betreffend, ein Irrthum inſofern eln⸗ 
ar das Ruch ri eienionstomo Kreis Marien: geſchlchen, als darin gefagt Üft, hap Bewerber um 
dh HR j dieſelbe die Befähigung zur Bedienung 9 1 4 
3 g 0 i üſſen. Di i nd Be: 
11. der Gutäbefiger Otto Borris in Borrishof für ee 55 — glace Schiele m” e 15 
das Kirchſpiel Tiefenau, Kreis Marienwerder. zum 20. Januar d. J. einzurel en 
Marienwerder, den 2. Januar 1878. 
Erledigte Schulſtellen. Königliche a: 


9) Die 2. Säulehrerftele zu Scheog bei DI. Krone Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


rr 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 2.) 


Redigiet im Bureau der Königlichen Regierung. Drud von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


